Sehr geehrte Frau Kollegin,

sehr geehrter Herr Kollege,

wir bereiten für den 18. Juli eine Pressekonferenz gemeinsam mit Rektor Schütz vor, in welcher wir auch auf die nahezu untragbaren Arbeitsbedingungen für die im AKH tätigen Ärzte und Mitarbeiter hinweisen.

Ich würde zur Untermauerung meiner Argumente gerne eine kleine Umfrage starten, die Sie nicht lange in Anspruch nehmen wird.

Drei Fragen: 

1.) Welchen Anteil an Ihrer Arbeitszeit macht der klinisch/medizinische Part aus.        ……%
2.) Wie hoch ist der Anteil für Lehre                                                                          .…..%
3.) Wie hoch ist der Anteil für Forschung.                                                                  ……%

4.) Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie insgesamt (inkl. Journaldienste)            ……Std. / Woche
Ziel unserer Pressekonferenz ist, darzustellen, dass Forschung und Lehre zugunsten von akuten medizinischen Leistungen, die über dem Leistungsvertrag den wir mit der Stadt Wien abgeschlossen haben, hinausgehen, leidet. Weiteres Ziel ist es, da noch dazu Klagen gegen das Rektorat der Medizinischen Universität wegen der Überschreitung des Arbeitszeitgesetzes existieren, aufzuzeigen, dass wir etwa 150 bis 200 zusätzliche Planposten benötigen, die, von wem auch immer (Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, Stadt Wien) bezahlt werden müssen.

Bei der Pressekonferenz werde ich gemeinsam mit Rektor Schütz massiv dafür eintreten, dass wir, wenn wir die Arbeitszeiten schon einhalten, auch unsere Leistungen reduzieren werden und müssen.

Wir ersuchen Sie, durch Betätigen des Antwortbuttons und anschließender Beantwortung der Fragen diese kurze Umfrag zu unterstützen. 

Herzliche Grüße

Thomas Szekeres

Ingwald Strasser

Für den Betriebsrat

